
Für die Küche
Eier mit Rahm Man kocht für ſechs Perſonen acht Eier hart

behalte drei Eidotter zurück und ſchneide alle übrigen ſamt dem
Eiweiß in kleine Würfel Nun werden 6 Gr friſche Butter mit
vier rohen Eidottern recht fein abgerieben 1 Kochlöffel voll feines
S dazu gegeben und nach und nach ein halbes Liter guter

ahm hinein verrührt ſowie zwei Eßlöffel voll echtem feinem
Weineſſig Jſt alles gut abgerieben wird es geſalzen und in die
Eierwürfel hinein getan Jn eine mit Butter beſtrichene Form
wird zuletzt die Maſſe gefült die drei harten Eidotter fein ge

und durch einen Durchſchlag getrieben obenauf zierlich als
ufputz geordnet dann das Ganze mit zerlaſſener Butter beprengt und ſchön gelblich in der Röhre gebacken Dieſe Speiſe

kommt in der Form zur Tafel
Fürſtenkoch 90 Gramm geſtoßenes Biskuit und ebenſoviel ge

ſtoßene Makronen werden mit 3 Liter Rahm über dem Feuer zu
einem feſten Teig verrührt den man in einer Schüſſel auskühlen
läßt mit 8 Eidottern und dem Schnee von 6 Eiweißen vermiſcht
und in einer gut gebutterten mit Zucker ausgeſiebten Form langſam
bei mäßiger Hitze bäckt auf eine Schüſſel ſtürzt mit Rotweinſauce
aufträgt

Schweinsohrenfricaſſee Man kann dazu nehmen friſche oder
gepökelte letztere werden in reinem erſtere in geſalzenem Waſſer
weich gekocht und in ſchmale Streifen geſchnitten Dann ſchneidet
man zwei Chalotten Peterſilie Baſilikum und Zitronenſchale recht
ein bringt einen Löffel Mehl in Butter zum Aufgehen und dämpft
as Geſchnittene darin tut von der Kochbrühe der Ohren Muskat

nuß Zitronenſaft und etwas Eſſig daran kocht die Ohren darin
und zieht die Sauce mit zwei Eigelb ab

Würſte von Rehleber Die Lebern werden mit friſchem Speck
etwa 12 Lot auf ein Pfund Leber ſehr fein gehäckt und man fügt
dieſer Portion etwas kleingeſchnittenen Thymian und Baſilikum
etwas geſtoßenen Pfeffer Gewürznelken Muskatnuß und Salz
die kleingehackte Schale einer Zitrone ein paar gehackte Chalotten
oder Trüffel ein paar geſtoßene Wacholderbeeren und ein wenig
geriebenes mit Rahm oder weißem Wein angefeuchtetes Weißbrot

inzu mengt es wohl durcheinander füllt die Maſſe nicht zu feſt
in Schweinsdärme und bratet ſie langſam in Butter oder mit
Butter beſtrichen auf dem Roſte

Kräuterſuppe Spinat Spitzwegerich Schafgarbe Kerbel
Gundermann etwas Peterſilie und Schnittlauch wird gewiegt
einige Minuten in Butter geſchmort und in Fleiſchbrühe oder
Waſſer nebſt einem Ei etwas Salz und einem Löffel Mehl ge
quirlt und aufgekocht hat man keine Fleiſchbrühe dann nimmt man
etwas mehr Butter Dieſe Suppe wird über in Butter geröſtete
Semmel angerichtet

Hauswirtſchaft
Steppdecken zu waſchen Man bereitet ein lauwarmes Sei

enwaſſer und wäſcht die Decken in demſelben gründlich aus läßt
ie über Nacht in reinem kalten Waſſer liegen wringt ſie anderen

Tages aus und hängt ſie e wendet ſie während des Trocknens
mehrmals um wringt die Ecken und Enden öfters aus und klopft
die Decken wiederholt mit einem feſten Stabe damit die Watte
ſchön aufquillt

Roſtflecke aus Wäſche zu vertilgen Roſtflecke in weißerFalge entſtehen meiſt parerch daß dieſelbe mit eiſernen in die

Wa chgefäße eingeſchlagenen Nägeln in Berührung kommt ſie
geben der Wäſche nicht allein ein ſchlechtes Anſehen ſondern rufen
nach einiger Zeit auch Löcher hervor weshalb jede Hausfrau auf

das Entfernen ſolcher Roſtflecke ſobald als möglich bedacht ſein
muß Ein einfaches Mittel hierzu iſt folgendes Man befeuchtet
einen Teelöffel voll Sauerkleeſalz giftig mit nur einigen Tropfen
Waſſer und benetzt damit den Roſtfleck läßt das Zeug einige
Minuten liegen reibt es an der fleckigen Stelle tüchtig durch und
wiederholt die Befeuchtung Ein zinnernes Geſchirr füllt man mit
ſiedendem Waſſer und ſtellt es auf die angefeuchtete Stelle des
Zeuges nach einigen Minuten nimmt man das Gefäß wieder fort
und wenn der Fleck noch nicht zu alt iſt wird derſelbe verſchwun
den ſein iſt dieſes aber nicht der Fall ſo wiederholt man das Ver
fahren ſo lange bis das Zeug fleckenrein erſcheint

Krauswerden der Kleiderſäume zu verhüten Man kann dies
völlig vermeiden wenn man das feuchte Kleid nicht wie ſonſt am
Anhänger aufhängt ſonders es mit dem einen Ende des Rock
ſaumes über eine offene Tür hängt ſo daß die untere naſſe Rock
weite ſenkrecht herabhängt Unten in den Rock ſtellt man ein
faltes recht ſchweres Plätteiſen welches man ſo lange darin läßt
bis der Kleiderrock wieder getrocknet iſt Durch die Schwere kann
ſo ein Kleid jetzt unten nicht zuſammenziehen es trocknet ohne

ie kleinſte Falte zu bilden
Um das Haar zu entfetten gibt es kein beſſeres und einfacheres

Mittel als Kamillentee Davon wird das Haar trocken und behält
beſonders wenn es blond iſt auch ſeine natürliche Farbe ziemlich
lange Empfehlenswert iſt auch das Waſchen des Haares mit
Waſſer in welchem etwas feinpulveriſierter Borax aufgelöſt iſt

t Wie man goldene Ketten leicht reinigt Man bereitet ſich von
warmem Waſſer und geſchabier weißer Kernſeife eine Lauge gießt
dieſelbe in eine weithalſige Flaſche oder längliches Glas wirft die
Kette hinein und v tüchtig einige Minuten dann wird die
Kette mit reinem Waſſer gut abgeſpült Nun ſchüttet man etwas
Kalkpulver in Waſſer legt die Kette hinein und ſchüttelt nochmals
tüchtig ſpült mit klarem Waſſer nach und trocknet die Kette zwiſchen
feinen Sägeſpähnen Die Ketten haben nun ein vollkommen neues
Ausſehen

f Schildpatt Elfenbein oder Altſilberkamme und Bürſten
dürfen nicht mit Seifenwaſſer gewaſchen werden Man reibt ſie
mit heißem Kraftmehl ab wobei man jedesmal ſehr wenig nimmt
da das Mehl oft erneuert werden muß

f Lederſachen und Stiefel welche an feuchten Plätzen aufbe
wahrt und dadurch ſchimmlig wurden bürſtet man trocken ab und
reibt ſie dann mit Terpentinöl ein auf dieſe Weiſe behandelt bleibt
das Leder geſchmeidig und nimmt keinen weiteren Schaden

Kleine Mitteilungen
S Glühen geſtanzter Stahlblechteile Man lege die geſtanzten

Blechteile ſchichtenweiſe mit Graphit oder Pottlohe in einen Be
hälter verſchmiere denſelben mit Lehm und glühe ihn gehörig
einige Stunden lang ſo werden die Sachen ſehr weich werden zu
härten ſind ſie jedoch nachher nicht mehr

S Das nngleichmäßige Schränken der Gatterſägen beſeitigt man
dadurch daß man das Sägeblatt zwecks des Schränkens in einen
geeigneten Rahmen oder Block mit Hilfe gewöhnlicher Angeln ein
ſpannt und demſelben durch eine Schraube einen Hebel oder
Exzenter diejenige Spannung gibt welche es beim Gatter hat
was man durch den Klang leicht feſtſtellt

S Herſtellung von Kartoffelſtärke Jn ſparſamen Haushaltun
gen auf dem Lande bereitet man die Kartoffelſtärke bekanntlich
ſelbſt indem man die Kartoffeln ſauber ſchält auf einem Reibeiſen
reibt zu der geriebenen Maſſe etwa fünfmal ſo viel Waſſer gießt
und das Ganze durch das Seihtuch ſchlägt Der daraus gewonnene
Bodenſatz wird noch einige Male mit Waſſer geſchlemmt und iſt
zuletzt zum Gebrauch fertiger Stärkerückſtand Weniger bekannt
iſt aber daß die von dem Stärkezuſatz abgegoſſene Flüſſigkeit ge
kocht und erkaltet als Seife zur Wäſche verwendet werden kann
Namentlich ſoll dieſes Kartoffelwaſſer vorzüglich für gefärbte
Sachen anwendbar ſein da es nicht im mindeſten die Farbe an
greift Seidenzeug ſoll durch Kartoffelwaſſer Glanz und Steife
zurückerhalten wenn es nicht in anderem Waſſer nachgeſpült wird
Ein Verſuch mit dieſem Mittel iſt den Hausfrauen jedenfalls zu
empfehlen da dasſelbe ja überdies nicht mit großen Koſten ver
knüpft iſt

8 Eine der ſchädlichſten Reinigungsarten von Türen Fenſtern
Fenſterbrettern uſw iſt diejenige die Scheuerbürſte in eine
Schmierſeifenlöſung zu drücken und dann die Gegenſtände damit zu
reinigen Von dieſer ſtark ätzenden Seife welche ſich in kaltem
Waſſer nur ſchwer löſt bleiben in den Ecken Reſte zurück die in
verhältnismäßig kurzer Zeit ſowohl Lack als Oelfarben angreifen
und ſomit den Anſtrich zerſtören Wer Türen Fenſter und ähn
liches reinigen will der Töſe 250 Gramm geſchabte Kernſeife in
3 Liter kalten Waſſers auf und reinige damit

S Waitierte Bettdecken zu waſchen Eine wattierte Decke weicht
man einen Tag in kaltem Waſſer welches man zuweilen erneuert
ein und reinigt dieſelbe wenn der Staub ausgezogen iſt auf einem
Tiſch mit der Bürſte und kalter recht fetter Seifenlauge Jſt die
Decke allenthalben gründlich abgeſeift ſo ſtaucht man ſie in einem
Faß mit Waſſer tüchtig aus ſpült ſie mit friſchem Waſſer das
man mehrmals erneuert recht klar läßt die Decke von zwei
Perſonen recht trocken auswringen und dann auch glatt aus
ſchlagen Letzteres läßt man wiederholen bevor ſie trocken iſt

S Ein Mittel um zu erproben ob der Honig echt iſt Man
miſche 2 Löffel Honig mit 6 Löffel Weingeiſt und ſchüttele die
Miſchung tüchtig Echter Honig löſt ſich in Weingeiſt während das
Fabrikat einen weißlichen Bodenſatz hinterläßt

S Drei Mittel gegen Bienenſtiche 1 Einreiben mit Zwiebel
ſaft nach Entfernung des Stachels bewirkt Steigerung des
Schmerzes während es Einreibens läßt aber alsbald nach und läßt
auch keine Geſchwulſt aufkommen 2 Einreiben mit angefeuch
teter Seife der Schmerz wird gemildert Geſchwulſt gering 3
Einreibung oder Waſchung mit ſüßer Milch Schmerz ſehr gemil
dert Geſchwulſt gering

8 Darſtellung der Creme für Lederſchuhe 1 Gelb Gelbes
Wachs 120,0 Potaſche 15,0 Schmierſeife 7,5 deſtilliertes Waſſer
360,0 Man kocht bis zur Erzielung einer gleichmäßigen Maſſe und
gibt hinzu Terpentin 240,0 Phosphin 0,25 vorher in 15 Kubik
zentimeter Alkohol gelöſt Man ſchüttelt Ph Era gut um und
füllt mit Waſſer auf 720,0 auf 2 Braun Gelbes Wachs 180,0
Leinöl 300,0 Terpentinöl 900,0 Man löſt auf dem Waſſerbade in
einem geſchloſſenen Gefäße gibt Kernſeife 120,0 in Waſſer 1,136 L
gelöſt hinzu rührt bis zum Erkalten und färbt mit Nankin Braun
12,0 mit Alkohol 45,0 zuſammengerieben
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Arbeitskalender für den Monat Januar
Von M Danukler

Der Januar gehört in der Landwirtſchaft noch zu den
ſtillen Monaten doch bringt er auch Arbeiten die ſonſt ſchwer
fallen und vor allem ſehr ſchwer nachzuholen ſind Der Januar
iſt nämlich der kälteſte Monat des Jahres und bringt er bei nor
malem Verlaufe auch den ſtärkſten Froſt Dieſe Froſtzeit benutze
man nun in allererſter Linie um die Felder mit Dünger die
Wieſen mit Kompoſt und Mergel zu verſorgen die ſonſt für Fuhr
werke ſchwer zu erreichen ſind Bei dieſer Gelegenheit mag denn
auch einmal die Frage angeſchnitten werden die gerade in den
letzten Jahren brennend wird Es iſt dieſes die Se Sollen
wir unſere Grundſtücke zuſammenlegen oder nicht Manche Ge
meinden ſind ja heute vorgegangen andere ſtehen im Begriff nach
zufolgen die meiſten aber wehren ſich und wollen nichts davon
wiſſen Es ſei nun zuerſt klar geſagt daß die Zuſammenlegung
viele und große Vorteile mit ſich bringt Die zuſammengelegten
Stücke ſind leicht zu erreichen und vor allem wird auch viel Zeit
geſpart die ſonſt durch das Hin und Herſchaffen der Geräte von
einer Flur zur anderen verloren geht Nichtsdeſtoweniger ſprechen
aber auch manche Gründe gegen das Zuſammenlegen und zwar be
ſonders in Gegenden wo der Kleinbeſitz vorherrſcht Der Land
wirt liebt die Felder die er von e Vätern geerbt und von
Jugend auf bearbeitet hat Er liebt auch die ſelbſt neu erworbe
nen deren Kaufpreis er mühſam zuſammenſparte Dazu kommt
daß ſeine Stücke gerade für ſeinen Betrieb paſſen Jhm ſind ſeine
drei Morgen ſchlechteres Land lieber als die zwei Morgen beſſeres
die er bei der Zuſammenlegung erhält Endlich wird die Zuſam
menlegung in Gegenden mit Weinbeſitz durch Vererben Teilung
und Kauf wieder raſch aufgehoben und aufs neue auseinander
geriſſen Alſo laſſe man in dieſer Hinſicht dem Landwirt voll
ſtändig freien Willen und quäle ihm nichts an was für eine Gegend
nun einmal nicht paßt

Der Dünger ſoll nach dem Ausfahren direkt ausgebreitet wer
den Bleiben die Düngerhaufen liegen ſo findet während des
Froſtes ja keine weitere Zerſetzung ſtatt aber beim Auftauen ent
weichen doch manche Pflanzennährſtoffe beſonders Ammoniak
Ein anderer Teil dringt in den Boden ein der nun an dieſer
Stelle zu ſtark gedüngt wird Bei Mergel und Kompoſt hat das
Ausbreiten noch den weiteren Vorteil daß ſie durch den Froſt ver
wittern und zerfallen und ſo noch beſſer wirken Jſt der Druſch
noch nicht beendet ſo wird hier weiter gearbeitet Die zur Saat
beſtimmten Sämereien werden gründlich gereinigt und ſortiert

Auf den Wieſen werden die Entwäſſerungsarbeiten fort
geſetzt hinderliche Sträuche und Bäume werden gefällt und aus
gegraben Es iſt aber ſehr davor zu warnen alle Feld und Wie
ſengehölze zu entfernen und ſelbſt die Böſchungen kahl zu ſcheren
Jn dieſen Gehölzen wohnt nämlich die Feldpolizei hier wohnen
Wieſel und Jgel und die Bäume dienen dem lauernden Mäuſe
buſſard als Warte Alle dieſe Tiere aber und noch viele andere
ſind unermüdliche Mäuſevertilger und ihr Vertreiben wird ſich
ſicher rächen Der Nutzen den dieſe Tiere ſtiften wird immer
noch viel zu gering angeſchlagen Jch kann hier nur noch einmal
auf das Werk hinweiſen welches das Leben und Treiben unſerer
kleinen Raub und Nagetiere ſowie die nützlichen und ſchädlichen
Vögel in Wort und Bild in allgemein verſtändlicher Weiſe ſchil
dert Für den Landwirt der zugleich Jäger iſt dürften die Kapitel
über Hirſch Luchs und Kaninchen ein Hochgenuß ſein

Jm Garten ſchneide man die Beerenſträucher beſonders die
Himbeeren ſehe die Neuanlagen des letzten Herbſtes durch und
trete durch den Froſt gehobene oder locker gewordene Sträucher
wieder feſt Bei mildem Wetter muß das im Freien eingeſchlagene
Gemüſe regelmäßig nachgeſehen und gereinigt werden Das Deck
material aber laſſe man ſtets in der Nähe liegen damit es bei
eintretendem Froſte ſchnell zur Hand iſt Neue Treibanlagen für

Radieschen Salat Karotten Blumenkohl und Gurken können
angelegt werden Die Herrichtung iſt bekannt Je friſcher und
reiner der verwandte Pferdedung iſt deſto größer iſt die Wirkung
Alle Miſtbeete werden ausgeleert damit ihr alter Jnhalt noch gut
durchfrieren kann dieſe Kompoſterde iſt dann im Garten noch von
größter Wirkſamkeit Das Beſchneiden von Sträuchern und Hecken
wird fortgeſetzt Bei offenem Wetter können noch Hyazinthen
Tulpen Ranunkel und Anemonenbeete angelegt werden Sollen
Zierſträucher wie z B Spaniſcher Flieder getrieben werden ſo
müſſen ſie jetzt eingepflanzt wergen

Jm Obſtgarten werden die Arbeiten des letzten Monats
fortgeſetzt Jn den Baumſchulen werden Edelreiſer geſchnitten und
froſtfrei eingeſchlagen Ebenſo iſt es jetzt Zeit die Bindeweiden
zu ſchneiden und einzuſchlagen

Dem Viehſtande muß jetzt große M r gewidmet
werden Die Stallungen des Rindviehs ſollen etwa 10 12 Grad
Wärme haben müſſen aber doch tüchtig gelüftet werden Mit ge
frorenen Futtermitteln iſt große Vorſicht zu empfehlen das Waſſer
zum Tränken ſoll nie eiſig kalt ſein Man vergeſſe nicht den Tieren
von Zeit zu Zeit etwas Salz zu geben es befördert Geſundheit und
Freßluſt des Viehes Das Maſtvieh wird ſtets rein und blank
erhalten und der Maſterfolg durch öfteres Wiegen feſtgeſtellt Ver
nachläſſigte Hautpflege rächt ſich durch Krankheiten Ausſchlag und
Ungeziefer deſſen Beſeitigung dann viel größere Mühe und Koſten
verurſacht Der Januar iſt auch einer der erſten Hauptkalbe
monate und ſind Januarkälber mit Recht beliebt weil ſie die
Sommerweide gut ausnutzen und ſtark in den Winter kommen
Selbſtverſtändlich iſt es nun bei kalter Witterung eine Haupt
aufgabe Kalb und Muttertier vor Kälte zu ſchützen Hat das Tierſich nach dem Geburtsakt etwas erholt ſo wird das Euter vorſichtig
rein ausgemolken Wartet man hiermit zu lange ſo entſtehen
leicht bösartige Euterentzündungen Die ſo gewonnene Milch gibt
man am beſten der Kuh ſelbſt zu ſaufen da ihre abführende Eigen
ſchaft dieſer ſehr geſund iſt Vor allem aber und dies ſei dreimal
unterſtrichen füttere man die trächtige Kuh in den letzten Wochen
nicht zu ſtark Sie ſoll abſolut nicht gemäſtet erſcheinen Sie er
halte nicht ſo viel Kraftfutter wie die milchgebenden Kühe eher
etwas mehr Heu Ueberfütterte Kühe bekommen am erſten das
Kalbfieber und fallen ihm zuerſt zum Opfer Und überdies je
fetter das Muttertier iſt um ſo ſchwerer iſt der Geburtsakt

Auch im Schweineſtall trifft im Januar vielfach Jugend
ein und hier wird noch viel geſündigt Da bei den Schweinen mehr
als bei anderem Nutzvieh feuchte Niederſchläge im Stalle entſtehen
ſo muß viel und trockene Einſtreu in den Stall gebracht werden
Für die jungen Ferkel iſt ein naßkalter Schweineſtall das reine
Gift Ganze Würfe gehen dadurch zu Grunde und andere holen
ſich hier den Keim zu Rheumathismus der jede erdenkliche Maſt
verhindert und die Tiere direkt minderwertig macht Jn kleineren
Wirtſchaften wird der Sau mit den Ferkeln wohl im warmen Kuh
ſtall ein Plätzchen bereitet Das iſt zwar nicht nach den neueſten
Zuchtregeln aber ganz außerordentlich praktiſch und das iſt auch
etwas wert

Jm Schafſtalle geht die Winterlammung vor ſich und der
Bockſprung zur Sommerlammung iſt zu veranlaſſen Es iſt darauf
zu achten daß die trächtigen Schafe genügend Platz an den Raufen
finden da ſie ſonſt leicht Schaden nehmen Am beſten iſt es wennman die trächtigen Schafe in eine r Abteilung des Stalles
von den anderen abhalten kann Auch iſt es anzuraten den trächti
gen Schafen vor der Lammung die um das Euter befindliche Wolle
keit abzuſcheren daß die ſaugenden Lämmer keine Wolle ver

Nlucken

Für die Pferde gilt bezüglich der Stallhaltung das fwr das
Rindvieh Geſagte ſie müſſen aber wenn keine Arbeit vorhanden
über den andern Tag aus dem Stalle gebracht und bewegt werde

Jm Geflügelſtall beginnt es ſich zur Freude des Züchte
wieder zu regen Die Hühner beginnen wieder ſtärker zu legen



ken und Gänfe ſich zu paaren Wer bei den Hühnern Frühbruten
en will muß im Jenuge die Stämme zuſammenſtellen Da
Hühner bei ſtrenger Kälte wenig herauskommen richte man

im Stalle ein größeres Aſchenbad ein Durch das Baden
der Aſche werden die Tiere vor Ungeziefer und auch von allerlei

wie Feder und Eierfreſſen bewahrt Auch die Schalen
ildung der Eier wird durch das Freſſen von Aſchenteilchen be

Die Tauben beginnen zu brüten Jn allen Zweigen der
Landwi ft aber bereite man nach Kräften zukünftige Arbeiten
zor denn ſchon der Februar wird eine größere Fülle von Arbeiten

ringen die hierdurch ſehr erleichtert werden

Land wirtſchaft
Das Roſten der Ackergeräte uſw kann durch einen einfachen

erzug von Speck und Harz leicht vermieden werden Man
chmilzt drei Teile Speck mit einem Teil Harz zuſammen und trägt
ſie Miſchung mit einer Bürſte oder einem Lappen auf Die fein
ten wie die gröbſten Gegenſtände aus Stahl und Eiſen können
amit geſchützt werden Die Salbe ſollte ſtets in Bereitſchaft ſein

ind beſonders vor Eintritt des Winters bevor die Geräte aufge
ſoben werden in Anwendung kommen Das Verhüten des Roſtes
/eſteht bekanntlich darin den Sauerſtoff der Luft abzuhalten und
Ries iſt am beſten zu erreichen mit Ueberziehen der Gegenſtände
ait dem angegebenen Fettfirniß

Wie foll man drainieren Die Drains ſollen wenn möglich
m die waſſerführende oder beſſer in den feſten Untergrund unter
die waſſerführende Schicht Triebſand Kies gelegt werden wenig
tens 1,2 Meter tief wenn das Terrain ſtark geneigt iſt ſo ſind die
Drains bis 255 Meter tief zu legen um das Waſſer tüchtig zu
faſſen Die Saugdrains ſollen in der Richtung des ſtärkſten Ge
älles liegen weil die Herſtellung leichter und das Waſſer nach den
ſelben Gefäll hat das Gefäll der Drains iſt auszugleichen und
das Röhrenlager vor dem Legen feſtzuſtampfen Die Röhren ſind
mit magerem Letten zirka 9 Zentimeter zu bedecken und der Gra
ben ſo einzufüllen daß die magere Erde wieder nach unten kommt
werden ſie mit Raſen oder Humuserde bedeckt ſo verwachſen ſie
da die Kulturpflanzen nach der Drainage tiefer wurzeln Kies oder
kleinere Steine auf den Röhrenſtrang zu ſchütten iſt nur daz
nötig wo ziemlich viel Waſſer aus den Grabenwänden fließt und
nur ſo weit um dem Waſſer den Eintritt durch die Stoßfugen zu
ermöglichen hat jedoch mit der größten Sorgfalt zu geſchehen

Schnitt der Weiden Die Weiden ſind holzreif d h die Re
ſerveſtoffe ſind völlig in den Wurzelſtock zurückgewandert wenn die
Ruten ſämtliche Blätter verloren haben Es fällt dies in die Zeit
von Mitte November bis Ende Dezember Werden die Weiden
noch während der Saftbewegung geſchnitten ſo geht dies auf Koſten
des Stockes welcher mangels ausreichender Reſerveſtoffe das
nächſte Jahr nur wenige und kümmerliche Ruten zu treiben ver
mag Der Schnitt hat ganz unten am Wurzelſtock zu geſchehen Es
dürfen keine langen Zapfen ſtehen bleiben Wer lange Zapfen hin
ſchneidet bekommt äſtige Ruten während die aus den unterſten
Augen ſich entwickelnden Ruten nach vielfach gemachten Erfahrun
gen aſtrein bleiben Die ſo im November oder Dezember am
beſten vermittelft einer ſtarken ſcharfen Rebſchere geſchnittenen
Ruten werden in ſchickliche Bündel gebunden und bis zum Verkauf
oder bis zum Schälen an luftigen Orten aufbewahrt Kälte ſchadet
ihnen nichts

Die Zerkleinerung der Hackfrüchte muß kurz vor der Ver
fütterung geſchehen da dieſelben ſonſt leicht an Qualität verlieren
und von den Tieren weniger gern genommen werden Was das
Kochen oder Dämpfen der Hackfrüchte anbelangt ſo muß man dem
Dämpfen entſchieden den Vorzug geben da die Früchte einmal zu
ſehr ausgelaugt werden dann aber ſehr leicht anbrennen Durch
die Verfütterung angebrannter Hackfrüchte kann leicht Kolik und
Durchfall hervorgerufen werden Während die Rüben meiſtens roh
verfüttert und nur dann gedämpft werden wenn ſie krank oder ge
froren ſind werden die Kartoffeln faſt immer gedämpft Gedämpfte
Kartoffeln ſind ſchmackhafter und bekömmlicher als rohe und er
zielen einen ganz außerordentlich günſtigen Maſterfolg Sie
kommen daher zunächſt für die Schweinefütterung in Betracht und
fernerhin für alle anderen Tiere deren Maſt man beſchleunigen

guten vollen Ernte erforderlichen Menge den Pflanzen zur Ver
ſägnne ſteht ſo nehmen die Pflanzen von ſämtlichen übrigen Nähr
e nur die halben Mengen auf und geben nur einen halben
Frtrag
I Kalk auf Schnee auszuſtreuen und über Winter vbenauf

liegen zu laſſen empfiehlt ſich nicht Er ſollte wo möglich immer
in den Boden eingebracht zum mindeſtens eingeeggt werden

Reine Luſt iſt in Molkereien eine Hauptſache Die Räum
lichkeiten und Geräte ſind ſehr oft zu lüften Gerade zum Gelingen
der Rahmſäurungsprozeſſe iſt reine Luft die Vorbedingung wie
auch manche Butterfehler ſich unſchwer auf Unreinlichkeit und un
reine Luft im Rahmlokal zurückführen laſſen in welcher ſich die der
nörmalen Rahmſäurebildung ſchädlichen Bakterien ſehr leicht ent
wickeln können
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Hanus und Zimmergarken
Zur Beförderung der Wurzelbildung bei Obſtbäumen genügt

das Hinzufügen lockernder Stoffe zur Pflanzenerde wenn ſie auch
keine düngenden Subſtanzen beſitzen z B von Sand Holzteilchenund Steinkohlenaſche Günſtiger iſt allerdings der Erfolg wenn
die lockernden Stoffe gleichzeitig einen Nährſtoffvorrat enthalten
z B bei Kompoſt und am ſchönſten wenn die lockernden Stoffe
das Waſſer zu halten imſtande ſind z B bei dem Torfe Fort
geſetzte Verſuche auf dieſem Gebiete in zehn verſchiedenen Ver
ſuchsreihen lehrten daß man keinen Baum pflanzen ſollte ohne
ſeine Wurzeln in Kompoſtbrei getaucht zu haben auch ſollte man
es nie verſäumen der Pflanzenerde tüchtig Torfſtreu beizumiſchen
Jn denjenigen Gegenden wo man ſich noch in der glücklichen Lage
befindet Holz als Brennmaterial zu benutzen hat man in der
Holzaſche nicht nur ein vorzügliches Düngemittel für Wieſen und
Weiden ſondern auch für Obſtbäume Die Aſche iſt an Kali und
Phosphorſäure ſehr reich und enthält ſomit gerade die beiden Be
ſtandteile welche auf das Wachstum und beſonders auf die Frucht
barkeit der Kern und Steinobſtbäume in hohem Maße einwirken
Man ſtreut die Aſche gewöhnlich im Herbſt unter den Baum
gleichmäßig aus und zwar ſoweit im Umfange des Baumes als die
Aeſte reichen eher noch etwas weiter Die Nährſtoffe der Aſche
werden dann im Winter ausgelaugt und die Nährbeſtandteile der
ſelben in löslicher Form den Baumwurzeln zugelcitet Vielerorts
gräbt man aber auch im Umkreiſe des Baumes die Aſche ein ähn
lich wie bei der Miſtdüngung Dieſes Verfahren ſoll ſich noch
vorteilhafter bewähren

Wie beugt man den chädlichen Einwirkungen der Stürme
auf die Banumkrone vor Die großen Narben vieler dem Winde
gusgeſetzten Bäume zeigen ſchon an welcher Schaden durch die
Stürme angerichtet werden kann Betrachtet man ſolche Bäume
näher ſo wird man finden daß namentlich an den Vergabelungs
ſtellen der Aeſte Riſſe ſich befinden oder Aeſte bereits abgebrochen
ſind ganz beſonders dann wenn zwei große Gabeläſte an der Baſis
wenig verzweigt ſind an der Spitze aber ſich zu einer breiten Krone
ausbreiten Dieſe Rißſtellen ſind nun ungemein gefährlich da ſie
die Krankheitsherde für Brand uſw und den Aufenthaltsort für
eine Anzahl von Baumſchädlingen abgeben Um dieſem vorzu
beungen achte man darauf daß niemals bloß zwei ſondern immer
mehrere Hauptäſte die Träger der Krone abgeben was durch einen
zweckmäßigen Schnitt ja leicht zu erreichen iſt Die Laſt wird bei
mehreren Aeſten beſſer verteilt und der Baum kann den Stürmen
weit energiſcher Widerſtand leiſten

Die Kohilhernie und deren Bekämpfung Alle vom Kropf
heimgeſuchten Pflanzen ſind ſo bald wie möglich abzuernten die
Strünke nebſt den Wurzeln ſofort bevor die Kropfgeſchwülſte fau
len mit dem Spaten behutſam herauszunehmen und ſofort zu ver
brennen Kranke Pflänzchen die man vor der Auspflanzung
zurückbehalten muß gehören nicht auf den Kompoſthaufen ſondern
ins Feuer Sollte die bei der Ausſaat der Kohlgewächſe verwen
dete Erde im Miſtbeetkaſten irgend welches Bedenken erregen ſo
iſt dieſelbe zu meiden wenn man nicht Gefahr laufen will drrg
das Verſetzen der Pflänzchen ins freie Land die Kropfkrankheit au
in dieſes zu verſchleppen Strenges Einhalten der Wechſelwirt
ſchaft iſt Hauptbedingung für den Gemüſegarken denn in der
Praxis läßt ſich bei den Pflanz und Erntearbeiten die von Leuten
ausgeführt werden welche vielfach intereſſelos und wie eine Ma
ſchine arbeiten nicht erwarten daß ſie alle Strünke ſorgfältig aus
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Zwölf Schläge krachen an die Türe r ru e ninJhr der Jhr Herr ſeid eLaßt Euer St mich ſein

Jch bin ein neues junges r
Und bring juſt das was Euch gefällt
Jch bin ſo hold wie keins noch warVon Anbeginn der Welt

Da eilt der Klausner an das Tor
Fürwahr ich bin des Alten ſatt

Durch den ich mancherlei verlor
Der mich betrogen hat
Doch ſagt iſt Euer Glück auch echt
Das Jhr als Pfand mir zugedacht
Was mir der Alte gab war ſchlecht
Bis zur Silveſternacht

Will s meinen ruft der neue Gaſt
Laßt mich nur erſt ins Haus hinein

Habt Jhr s gehört Jch glaube faſt
Jhr wollt nicht glücklich ſein
Jch bringe Gold viel Taſchen volll
Jch bringe friſches junges Blut
Bin ſelber froh und liebevoll
Wer mit mir lebt lebt gut
Da ſchließ der Klausner auf die Tür

Tritt ein gelobtes junges Jahr
Schlagt mir den Alten tot der mir
Längſt überdrüſſig war
Gebt mir den Handſchlag und verſprecht
Daß jede Stunde Jhr verſüßt
Jhr kamt mir heut gerade recht
Quartierburſch ſeid gegrüßt

Und während ſich noch vor dem Haus
Die beiden ſchwören dies und das
Haucht einer ſchon ſein Leben aus
Der hinterm Ofen ſaß
Das alte kranke Jahr iſt tot
Das junge friſche tritt hefein
Nun kommt des Glückes Morgenrot
Wer möcht ein Zweifler ſein

Silveſter Getränke
FamilienPunſch vorzüglich Ungefähr 800 Gramm Stück

zucker übergießt man mit 2 Liter Waſſer etwas Zucker behält man
zurück und reibt daran die Schalen einer Apfelſine und e
Zitrone ab preßt den Saft von 2 Apfelſinen und 2 Zitronen h
bringt dies zum Kochen ſchäumt es gut gießt die Flüſſigkeit du
ein kleines Sieb fügt dann 1 Flaſche Rheinwein 1 Flaſche Bur
gunder Flaſche feinen Kognak einige Löffel Ananas Saft hinzu
berſchließt die Kaſſerole ganz feſt und ſtellt ſie 20 bis 30 Minuten
auf eine heiße Herdſtelle doch darf die Miſchung nicht kochen d
iſt genau zu achten Jn die Bowle gegeben miſcht man noch
Gläschen Maraschino darunter

Einfacher Punſch 250 Gramm Zucker werden in Liter Waſſer
auſgekocht die dünn abgeſchälten Schalen von 2 Ziktronen dazu
tan und zugedeckt einige Stunden beiſeite geſtellt Alsdann
die Flüſſigkeit durchgegoſſen mit einer Flaſche weißen Wein u

Liter Arak vermiſcht wieder erhitzt wobei der Punſch aber
kochen darf und in die Terrine gegoſſen e

Teepunſch Jn einen Porzellantopf gibt man 2 Eßlöffel grünen
Tee und die fein abgeſchälte Schale einer Zitrone gießt ein Liter
kochendes Waſſer dazu und ſtellt den Topf gut verdeckt in eine
mäßig heiße Ofenröhre oder in heißes Waſſer Man gießt die
Flüſſigkeit nach einer Viertelſtunde durch ein feines Sieb in eine
Terrine welche man ſchon vorher in heißes Waſſer geſtellt und er
wärmt hat gibt den Saft von 4 Zitronen und 3 Pfund kle
ſchlagenen Zucker hinzu deckt die Terrine wieder zu und läßt ſie
Waſſerbade ſtehen bis der Zucker geſchmolzen und der Teeau
wieder recht heiß iſt Sodann gießt man zuerſt Flaſche
wein und nach 10 Minuten Liter Rum dazu rührt alles gutwill Iſt man durch ungünſtige Futterverhältniſſe gezwungen an dem Boden herausziehen oder die Sämlinge genau auf Wurzelan

Milchkühe Kartoffeln in größerer Menge zu verabreichen ſo muß ſchwellung prüfen Sollte der Wechſel durch Umſtände bedingt
man dieſelben ſtets dämpfen da ſie dann lieber genommen werden nicht ausführbar ſein ſo rigole man wenigſtens jetzt auf 60 Zen
und auch die Beſchaffenheit der Milch nicht in ungünſtiger Weiſe timeter Tiefe wenn dieſe nicht ſchon geſchehen damit der Froſt zer

einem Löffel durcheinander gibt den etwa noch fehlenden Zucker
dem Punſch und ſerviert denſelben recht heiß

ApfelſinenPunſch Denſelben bereitet man indem man de
Schalen von drei Apfelſinen auf Zucker abreibt denſelben in eine
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beeinfluſſen wie dieſes bei ſtarker Verfütterung roher Kartoffeln
leicht vorkommt

Die verſchiedenen Kuſturpflanzen nehmen von den verſchiede
nen Pflanzennährſtoffen verſchieden viel auf verlangen aber um
ſich üppig entwickeln u können um eine volle gute Ernte zu geben
von jedem t W Nährſtoff eine beſtimmte Mindeſtmenge ſo daß
ſie wenn dieſe Mindeſtmenge nicht vorhanden iſt auch von den
anderen im Ueberfluß vorhandenen Nährſtoffen nur im Verhältnis
dieſes im Mindeſtmaß vorhandenen aufzunehmen vermögen Mit
anderen Worten wenn ſämtliche weſentlichen Pfanzennährſtoffe
bis auf einen im Ueberſchuß ja in doppelter und dreifacher Menge
vorkandev ſind dieſer eine aber nur in der Hälfte der zu einer

ſtörend auf das Pilzmaterial im Boden einwirken kann
Feldſalat im Winter Obgleich der Feldſalat ſehr gut ohne

Schutzdecke durch den Winter kommt iſt es dennoch nötig um den
ſchönen ſtets grün bleibenden Salat unbehindert zu jeder Zeit trotz
Schnee und hartem Froſt ſchneiden zu können einen Teil desſelben
mit Laub zu bedecken Dieſe Laubdecke hält den Boden mürbe und
man kann wenn man mit einem Beſen das Laub zur Seite ſchiebt
zu jeder Zeit Salat ſtechen was ohne eine Laubdecke wegen des ge
frorenen Bodens nicht möglich iſt Jſt der Boden aber unerwartet
ſchnell gefroren ſo muß ein Teil mit warmem Waſſer aufgeweicht
werden

M V

Punſchterrine legt und den Saft von ſechs Apfeſinen und
Zitrone durch ein Sieb darüber preßt Dann gibt man Ka
Zucker mit einer Flaſche Weißwein ein Liter Waſſer zum K
gibt dies zu dem Saft in die Terrine fügt Liter feinen Arak
Rum hinzu und ſerviert den Punſch

Damen Punſch Von 16 Gramm feinem ſchwarzen Tee und ein
Liter kochendem Waſſer bereitet man einen Teeaufguß gießt di
nachdem er genügend gezogen durchs Teeſieb in eine Terrine
den Saft von 6 Apfelſinen hinein gibt 750 Gramm Zucker auf
man die Schale von 2 Apfelſinen leicht abgerieben hat dazu
die Flüſſigkeit bis zum Kochen und gibt vor dem Servieren eins
halbe Flaſche Arak und ein vietel Liter Maraschino hinzu
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